
.·lbh. 5. <:hrutuJtJ ,\forgcuster11: ,\ro11J„ach1 111 Partr„k1rrht•t1 t5pJltJ•erk) 01, )) x ./2 rm Desll:cr IJavrr StaaJsgemiiJd„10111"1· 
/ unge,1, ,\lu„chen. 

Das /(foster Fürstenfeld in splitgotischer Zeit 
V 011 Cteu:ens B 0h11 ~ 

ln einem [rüheren Beitrng zur Bitugc:schicbLe des Klo:.ters 

Für$LCJtfeld hol der Verfasser über seine Funde bd den 
Ausgrabungen in dtr s-pälgotischcn Kirche berichtet 1• 

Diesem Bericht kann heu1e zugefügt \\•erden, daß nadt de1n 

Vorbild ttndc:rcr Zistcrxieo.serkird1eo o.uch in Fünaenfcld 
7.U bc1dt:n Seiten der Fsssadc ein scc.ti.scckigcs Türmdien 
stand, ciac sog. „Schncd<('.«, jn der e ine \X'cndcltrcppe zur 

Orgelbühne emporführic. ßci den Ausgrabungen im J ohre 
1967 \varen die Fundomen1e d ider 1'rcppentürmc deutlich 
zu e rkennen. Ojc Klostcrkir<.iic von Kaishclm bcsat~ noch 
bis in das vorige Jahrhundert hinein sold)C Türn)e. 

Die rolgenden Ausführungen soUen von einigen \\•eniJl bc· 
k.itnnten .i\us.stiattungss1ücken der Klosterk1rdle Fürsten· 
fcld berichten, die der öffeadichkei1 zugängig gemacht 
werden sollen. 

Der HodiallaF 
Ohcr dcn crsu:n Hochalt:ir im Chor und die 21 J\ldire der 

spä1go1iscl1en .Kirche, die nach langer Arbeit nm Sonntag 
nnm Ü>Lcrn d.s Jahres LJ61 durm den Bischof von Frei-

>ing Paul von Jiigerndorf ( J 3.59-1}77> dngoweiht wur­
de. lic.1;<.:n keine \vcitcrcn Nnchridnc-n vor. Erst der cnc.:r· 

gisme 17 Abt Jodocus ( H69-l 480 ) begann nach seiner 
\X'ahl ml1 dem \X'iedcrouCbau der Kird1e unc.1 deren lnne:n­
einridttung, der fast clnem Neubnu gleid-ika1n. Vvn !'t:incm 
Vorgänger Abi Ulrich ( 1457-1467) aus Kaishcim berich· 
tel die Chronik, c:r habe dus zusammcngcfaUC'ne Klostc:r 
v.1icdcr hcrg"Cstcllt und alte Sdltildcn getilgL Die Mittel 
dazu su11111nte.n aus de.n Ertriignii.St'll eines Abl11~~~. den 
der Kardia81pricstcr Johannes von s~1bin~1 ausgeschrieben 

hoctc'. 

Das öheste bekann1e Altarbild der Klosterkirche besaß die 
unge~·öhnliche Abmessung von 12,3 m Höhe und 6,9 rn 
ßrci1c.J. Diese Nachricht s tammt von einem der lec-it~n 

Mömho vn1> Fü,..tcnfdd, lkmhord Sicink, der im Jahre 

1799 aJce. bisher unbekannct", Nad1richten iiber sein Klo­

ster samn1el tc •. Er bestätigte, daB der alte 1-fochaltar zu 
Ehren "'S:tlv·:lroris Domini Jcsu Christi cjusque g.1oriosac 
gcnttricis Virgiais« ge\\1idmct war. KünsLler unJ En1· 

s1chungszei1 sind unbekannt. Von den1 um 1480 enL~ta.n -
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denen neuen I-IodJnlLt1r haben s-idl einige Einielstücke er· 
halten. Stcinlc schrieb in seiner Chronik, ille r\l rnrfigor 
~teile die Jungfrau f\ia.rin mit JC'1n Kinde do_r und \VÜrde 
in der Turn1knpellc 11ufbc:,vahrt. Zu ihrer lled1ten scehe 
clor heilig: Boncdik<, zur Linken <ler beUigc Bernhard. Die 

St:ttue.n seien voUständig \tcrgoldc:i- gewesen, mit 1\us­

n~hmc dC!i Gc.„tcbtd und der l-läodc:. 
Die Richtjgkcj1 di~cr Anguhcn bestütigt eine NoU:t in 

dem Fümcnfcldcr Rcdmuagsbuch vom Jahre l666 '1 Dcn1 

M"lcr llons Georg Pichlcr. Für den hei ligen ßcn«dikt und 
den heiligen ßcmhord mit guttm Gtild zu vergolden, die 
Gesich1cr zu fassen nacl1 den Visieren [Ent\\i\irrcn] und 
sein<:m Oberschl•g [ Kostcnvoransd>log 1, dann auch we· 
s~n des A h:irs und Chon; n'1ch de.111 Visier 01nrbcliercn 
1 mormorieren l gcdingt für 450 Gulden und 2 Dukaten 

Leihkauf [Trinkgeld] . 
Das hitr erstmals veri:ifTcntUdnc Bild üb<?r dea Aufbau 
cles J\Jtars zcigr scin:n Zustand vor 30 Jahren ( Abb. 1 ). 

Ejnc zeitgenössische llaodsklzze dieses .Ai.ltars ~t*i-igr. 

daß \\•esentlidtc Veränderungen nicht \Torge.oommen '''ur„ 

den 6 • 

1 , 

I~ 
Abb. l : Ct•sm11to11fnah!!1l' Jrr tJ!tcu HodJgJt11rs in stil14'1'1 ZuslanJ 
l,'<Jf )() Jahren, fulO 1 ~S Scttv.-otll')C'r, lüntmft"lctbnU 
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Auf dcn1 Aharaufb!lu steht in der ~·ti1cc <lic thronende Kir· 
dlcnpatronin .• daneben die frcjs-tchcndc:n Statuen des hei. 
ligen Benc<li!u und des heiligen ßernhnrd 7• ln d"r Nische 
anccr der ~'ludonneoStlltue befand sich früher ein kltincs 
Geinälde holienischcr llcrkunfi ( Abcndm•hl). Di.e Skizze 

zeii;t neben ' len heili~cn Sruruen zwci SilulCJl, die mit Rc:­

liquicn versdii<:dencr Heiliger o.ngefüUc \\':tren. i\ucb 
t.111rübcr s.ind nähere J\nftnbcn hekllnn1 •. 
An dc:o beiden Sdim:ilscitcn de:;: Altiirs stnnden ehe1naJs 

zwei vtrgoldcro Engel uus der Barockzeit. 
Dio gca1mnte Skizze uad weitere sdirifilidlt Z<ugnisse be· 
stlitigcn, d•ß der Altor chcm:ils in der Miac des Möndl­
diorl!$ ilhe.r den\ Sepulcrum Illustrissimis Fundarori.s (über 

dem Grob de$ crlauduen Stifters) >tand. Dieses J:locbgrnb 
wurde beim Scbwcdeneinfoll im Jahre 1637 voo den plün· 
derndcn Soldaten ztrstörc und nicha mehr aufgebauc. Nur 
ein~ leere Stelle <leutctc noch viele Jahre: auf e~n ehemali­

ges BJu\\rcrk: hin1 für dje niemilJld eine Erklärung fand'· 

Die ~tudonncnhgur hnr an der Basis eine Liingc \ton 1.2 m 
und eine !-löhe von l ,5 m. Auf der Rückseitt: Jst sie aus­
gehöhlt~ un1 die Holzmasse zu verringern, die $ich daher 
ht!.i Te1npe.mtur- und Fcuchcigkeirsschwankungco leichter 
ausdehnen und \Vit"der zusammenziehen kooo. Dadurch 

wird der Rißbildung '"''~cbcugr. Die Fürstenfelder Ma­
donna gchön zur Gruppe der sog. Truubcn·Modonncn °0• 

Der Name d<S KünsLlers. der die drei Figuren geschaffen 
hut, iSl noch nicht bckanni. Albrc:du Müller glaube, für die 
1nonumcnta.len ii.1utrer·Goucs-fjgurcn von Rumersdorf, 
1\ndedls un<l Fürstenfeld samt den Ordt'llshciligcn Sera· 
hard und Benedikt einen noch unbekannten >Meister von 

Fürstenfeld« annehmen T.U können 11 • Ramisc:h 1' schreibr 
<ic dem Miindlner llildhauer Hans llalder zu 

Dar spätgotisdJe Krcu~ 

Das Uberlcbcasg.roßc Krcur. - Liingc: des Corpus 2,20 tn 

- befond sidl ursprünglirh 1tuf dem Krcu•·Alrnr im llrü· 
dcrchor der ollen Kird>e. Am S. Juli 1619 stiftete Papst 
Paul \ '. einen Ablaß zur 1\bhnltung von Totenmessen auf 
diesem Kreu:z·Altar und l)apst Alexander \fJ 1. stjfttt~ am 

24. Oktober 1659 •i•b<?n Messen hierher". 
Nodi dem Abbruch der alten Klostcrkird>e im Jahre 1719 

crhiclc dJs Kreuz einen neuen Plsrr, in der Kapelle neben 
d~m S1..ßemh11r<l·Alror der neuen Kirche. 
Die s lilii;lisehen ~1erk.Juale des Kreuzes deuten auf eine 

EntstehunJ.,JSzeit von 1480 hin. Das Haupt ist nndi rt.'thts 

geneigt, der Mund isr leicht ~cöffnct, ><xfaß dit obere 
Zahnreilu.- sidltbar ist. Die Arme sind sdträg a11d-i oben 
~cric:httl. die Fiiusrc sind leicht ~ciirlnet. Det Körper ist 
narunv<lhr ln 1icnkrcditer llnl1ung d:trgcs1.ellt,. Sehnen und 
1\<ler-n an J\1·n1cn und ßcincn sind gcsch\\•cUt. Die Lo<.-ktcn 
hiinjlen zu beiden Seiten hernb und sind ct\\'as nach hin1cn 
h'l"Strid1cn. sod~1ß dits Gesicht frei ist. Das. Lendentuch lle­
steht nur nus einem Band zwisdlt·n dca ßcjnco durchge· 

7.ogcn. ohne die O:trremJ C'n EnJC'J1, die in der ßat'OCk· und 
L, c.Jer Rokoko-7..cit ühlidt \\'llren. Die DornenkroDe ist aus 
didcn knorcigen Z\\•cigcn mchri1tt:h gcu.•unden. 
Die Nnrurfarbe des Holzes und die blutigen Spuren dtr 
Scitei\\\1unde sind jetzl uorcr einer \\•ciJkn f·arbscbicht ver· 



1\hlt 2 A1111<h,1111 "'o 
Jt„ 'r"'""'""'~" Krr•: 111 Jrr 
Klu11,rA:1r,f.t I "'1/<'1ldJ 

, ., ' ~ 't••hf -
~nv.unJc:n Ocr A1JD1Dcn·1'mibus q)Wic du l.cndcnu.kh 
•inJ •·c!JOldct, v.·ic <> b<, t;:ruzilixen der B.trod.Lcn ubhch 
"'(Abb 21 

o„ Cbarg<'stiiM 

L>.•~ rül'\h.·nfcldcr C:hotg~tiihl ~t.ammt nitht, "'·1eo 1all~t:mc1n 
11ngcnr'lmm('n v.·1rd, tau\ der ErbJuungvcit Jcr 1et:ii~cn Klr 
die, !<>ndcrn <> ist gcgon l:.ndc d<" 16. Jahrhundcrc• -
um L'Sll-1600 - hcrge;tellt worden, w11bnchc111lich v"n 
cinen1 cinhclm1~n Kun.stlc::r. lJic Rc;x:hnun~„hih.:J1c:r nc:n 
ni:n ruchrf iU;h einen Ti~crmc.-istt.r Nikolau\, der nln lWl"i 

C<"Cllcn tun J1...., z...it mdm-tc 12hre un Klos1rr ~orh<1 
ttt hit. 
Da\ Ülo~tuhl 1„t ~Iren~ archi1ckton1)i(f) auf~cb.i11t rJnd 
vcrr.at den (m)I Jcr Rcna1s.sancc OmafOC'ntilcr Sdimuck 

''' forti;el.bSen v.·or<kn. Es wirken nur d1e \~ •hl .kr Hul-
7c.r, bnondcn die ~ußbiumfumitn:", und J1c hcn·orr~"Ctl· 
Jen h;mJ"-rdilichm Lai.tun~cn 
Ehcnul> stand das Görühl im Chor J<t Mondic 1n Form 
c1na offenen Rechta-ks, 1n Jcs~n i\1ittc d..ai Gn1bm11I 
~lcr.t0g ludu.·igs "itand 1> N.1dt der 7...cn1~irun~ JC\ l ltrwjl­
(,r.lbc:41 durch dJC" Schwl.'dcn u•urdc di.1; ~tUhl in den 
Chur vcrl~L und späRr In dj~ neue l\lo1i,tt'rkln.:hC" über· 
tt•1gcn J\lan \Vt~Ute ~icb nicht clBvon 1rcnnc:n, ohu11;.1hl l·ot -
i.trc.n~ ~t'nommen - aichl mehr in die neue h.troc:kc Umgc· 
huoK h1nc:1npaßte.. 
,\lit der Lmarbc:itung de-. Ahen Gcstühh. \l.1urJc Jc.·r Kunit· 
1hd1Ju fnc<lrich Schwcnfuhr1'r •u• lnchcnh<>l<o ht>•uf· 
1r11igt Dtt> Arbei1en daucncn ubcr \·icr1thn .rmrc, \\~as 

einen \\"ahlkommiuir am 30. Ok1ohcr 171~ IU der nor-

.l/.b J C~rirst•hl 111 Jn 
#:.11'11/f'tltittlv f„,,,„„lr{J 

Feca Jt a.dil"W1n 
1 ntmfr l,Jt-nö 
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Ahh ./ D1~ Auh.t:Jung, Sp.;tgolitth4'1 
G~.HJJ/dt 1n dc:r J.:./01t~tkirch4' 
Fiir1t~n,f~/J'1ruJ:. OJ, 100 .\: JOO „.,„ 
gelnJcn ßtimerkung v1:ranl.1ß1c, •Jn dem noch 1lich1 \•ö1Lig 
\'Ollcndclcn Chorgotühl ~·lrd ~xm vier-lehn 5Qn1mcr gc· 
:irbeitet und ~ v.·ird mir Gold niJ:u g~p.1rt•. W"-hrsd:icin· 
lith b"""8 •id1 diese Rüsc uuf J.,,, b~ilrn Blanfri.:> an der 
ober~n Kante de., G~1ühls, Llcr ch~mal!> nich[ vorh.111t1.li:n 
\\'.tt und einen bt.~rt:n npcischcn Obergiang von dc:n sLrcn· 
14cn Renaissance Forn1cn ru den grol)cn darüber ht1ngenden 
Gemälden Wl<l den 1.ierlichcn Rokoko-Balkonen bev."1rk1:n 
>01ltc 1 Abb .l I 

Friet.lric:h Sd1\\"trtfuhrcr quittierte Im Jnhrc 1729 dtn 
Emptong von 4S2 Gulden 11n<I 16 R<euzcrn. 

Zu t:i rpatgotische (Jemii/J.e 

Wcldl<?n P!.tz dio beiden Gcm•lde ehemals in der Kirche 

cinge·nomn11!.11 h'itbco. iitt nicht sid1er n:H.tiweisbar. Aud1 

tler Künstl~r isi oid1c beki111111. Bm:h~r <chr~ibt si~ G;kflcl 
~·l~ili~kird1cr ao'i ~tünthen 7..U. dC"r in ein~m Filr!->lt.:nfe.lder 
llcchnungsbuth \tOUl Jahre 1~80 mit s~inc:m Vornamen 
c.r·sdlcln1 llc.'m pictori c;abrie:JI 1 t1 rh ( .. fer-nc.r dein 

Mokr Gabriel 1 Gulden rhcini'<Cl1 J "· Beide Bilder b,1bea 
dnc cinheitJ iche Größe: \'OO 1 m llbhe unJ 1 m Breice. 
Ein Bild >1dlr d"' P!Jag;tfest J.ir, Ja, .andere die Anbc:-
1ung tlt• KindL'S 1 Abb. 41 . 

1lhb. J: J"LuJJehnllle i111s dt>HJ Chort,tstrlbf 1n drr K/orle-rkirchc Fiir-s/,•t1/ddbrutA: 1«'11" J. \I Sct1„·ll.Jbc_t. l'unu:nft-1dtlnick 

272 



AnmcrkunE::cn: 
' <.'. IC"m1:ns ßUb11c: Das frilhi.io1isd1c Kloste r 1n Fürs1cnfcld. 

AmJX"rland 10 l 1974) 427-4 !2. 
-! KJ. Urk. fürs1cniC"ld Nr. J 337 v. ) J. O ktohcr 1483. 
1 Clm 26185, S. 109. ~ota de 1abul:1 in :;umn1~l ahari in ( ;irnpo 

princ:ipu1n. 15. Jahrhundert. 
• St11dtan;.hjv ~·1ündlen. ~ls. 242. 
\ KJ. Lit. FürStenield 214 1/5. 
' KJ. Li1 . Ffü·stenfeld 193 1/ 3. 
· KI. Lit. Fi.irstenfeld 239/51. 
'" Kl. Lit. Fi,irstc.•nfcld 193 l/ J . 
"" Si(:hc :\nm. 1. 

10 ():\ 17 Cl857 >. 
' l lcrn1:1nn Jung: l 'r1toben°1'.1.11tonner1 und \'(!C'inheilig~. DuiS· 

h uri-t 196.i. - 900 J!!hrc Roucnbuch. J-(rs15. v. llans Pi.iru• 
hoc.her. \Vcifknhorn 1974. 

1 1 L K. R a11n.o:r};; Salzhurg<.•r 1 lob::pl:t.;tik, Diss. i\(ünch~:n 1962. 
l)ort \\'eite re L.iccnuur. 

,, KI. Urk . Pürstcnfcl<l Nr. 2.522 \lnd 2 i .i0. 
• St:\ ~lünd1(.~11 . KI. Lit. Fürstenfeld 22$/ 2. 

An$\·h1·ifi J..:s. Vetfasstrs: 
Ing. Clcmc:ns 13<.ihnc, Lt1d\vigstraßc 20, 8080 Fürstenfeldbruck. 

Das frühere Badergl~werbe im Amperl.and 
\Ion Jo:rej ll o g n c r 

.Di~ nadlfo]gcn<len !\ng;1ben s1üczen sid2 auf 1\ rdÜ\'nljen, 

d i~ l.i<:1.riid11lid1c Zd1liid1cn :iu fwci~~'" Oie angcgcli<:ncn 
.J~lhrc bc:dcLnc:n dit· Zt•i1 der N;.1mt•nsni.:-nnung dc:s jc\\'t•iligc:n 
13~td<'rs, nicht dic-j<'nige dc-r ,.\nsäs!'igmad1ung ''. - Für d ie 
Orte 1\01pennodling, lkrgkirdtcn, E isolzrieJ , 1 [;Ünthitu· 
sen, [>cUheiJn, Sdl\\«tbhausen unc.l D it<.i ü•u folgen später 
noch Nadttrilgc hZ\\T. Ergiinzuogco v(>n H c rril ()r. Hanke 
:1b der Zeil n~t(h d-.·111 Drcißigjiihrigt:n Kricg. - D1.'$ 
PJ.t1zes \\'<'gen sind tiic- . .\ngaben möglichst knapp gelütlten. 

1\ II a < h ( Ehd1aliblld ) : 1612 lladcr Wulfgm1g G r a f ! 
167 1 ßndcr H;ul.i. \ ! c i t h . lx::sitzL <.d n\.: t•igen\.: B1.~h:iusunf!. 

1652 von der Gctncindt• ~ls B:1d<:igc:ntiimc:rin ~c:k:1uft / 
17 21 ß~•dc:r Philipp \ 1 i " c h <: r / 1786 Bader 1\ 'l<ltthh1!' 
I·: i s c n r e i c h . 

A 11 c r s h o u s c " : 1805 Josef G 1 a s. cinfocher Bader, 
besim L' 16 Güll i 1899 Bader Georg B au m gä r 1 n c r. 

1\ 1 tu m ii n s t t r : 1806 Jakob (~ ö t z, \V/undar1:1 und 
·Gthurt~hc.·lftr. 

1\ m p c: r m o c h i n g : 161 2 ßadcr 1·honlas c: r t1 1n ~ 1· 

( Erg:inzungen rolg~n s.o.). 

;\ p p e r s <l o 1· f ( Ehehafihnd, G"'· Moosburg >: 1784 An· 
ton S c h ~l h c: n b '= r g c r , ciof;1c.iicr ß;idc:r und ßcs. e ines 
1/ 16 ( ;;;tls, 

_•\rn bac h ( Ehchafihad ) : 167 1 Boder H•ns S1•u<I · 
n C' r , <ler 1664 tl :~s der f-lofn1:1rkhl'rt.schafr eigentü1nEd1c 
]3ad übernahm I LHU 1800 Johann 1= i s c h c r , t~ inf~1cticr 

Hader mi1 l i& Güll ! 1824 Josef M i 1 1 c r , <infod1er lla­
<Jcr. J)cr Ehchafi:bcrC"ich ist ausgedehnt ! 

J\ s b :1 <: h (Ehehaftbad}: Badeigentii m~rln die bisdlö{I. 
f rc:isingischc Hof1nark Eis.c:-nhofi:n. 16 7 L ßadtr Pau]us 
.$ c h m i d 1, der die ll:idcr~cmiH igk<i1 1664 käuflich Ci'· 

\\'arb. Kci111; \\· c..d lcr<.'n i\ngalxn. 

A ll '' n k i r c h c n : J 790 - 1805 And rä H a f n '" , 
~inf:1d1er H:tdl·r . har 1/ 16 (.;ütl; l»genic.-ßt \\'t:nig 7.u1r~lll<'O! « 

Be r g k i r c h e n (Ehehaftbad ) : Das B:id gehür1 der Ons· 
kintie. 158i llader Jö rg / utll 1600 Boder Albredll 

f'ii rs <enfc!Jer ! 1612 ll:idcr Hans lluß ( fagän­
;cungen folget~) . 

I~ i b c r b a c h : 1(, l2 R:idcr .\lartin J l o f 01 .1 i r 
1 

t•rhith 
das Bud mit Gercrhtigkei1 \'On <ler Gen1cinJc. l72l bc:srand 
das ßad nich1 mehr! 

l~ r u c: k : J) ic: B:1<lcrµerechtigkcic \'Crlieh cl1s Klosn:r ! Im 
,\·f:1rk1 :t \\'t~i B;1<l(.·r vorhanden. - 1.5.5.3 R:1dcr Hans i\1 ü l • 
1 c r / 1587 Padkncdu Chrisosto1nus H r g 1 nl i l l e r und 
l'ador .Jakob W erl e 1671 Bader Fran>. K •"ff. 
Jll a Jl n , der 1664 J ;1s t\ß\\'CSC'n nl il c.Jc1n G~\\·c:rb(.'Tt'.'Ch( 

kiioflich :u1 sk:h brt1d1tc.- l l i84 .Joh::inn (~hrisoston1us E h . 
r 1;.: n J c l. h n e r . d liru l'g. B:ulcr / J7SS ß<tJer 1\d!1111 
Sand m a y 1· .• 1795 .i\<l:un Kr ü z . chirur,i.;. ß;;1de r. 
Zur gleichen Zt"il tlrhcitc t c;corg ~\lid1acl \'\! i In m c r :•b 
\VunJllm und Gcbunshdfrr S<JU'ie als Klo~rer- und .'<lorkt­
h::idcr in Rn.11.:k / 1889 lk1dcr Franz X:l\•c:r \Y/ c 1 s h o { e J' 
! 1900 Sophie J.; e m ci < r / 1910 Sohn Karl K e m c 1 e 1 . 

B u r g hau s c n ( Ehehafibad, Ger, Krnnzber~ ) : 1 78.) Jo· 
sei H ö ch 1 1, e infod1cr lladcr / li99 Josef .M c i 11 in . 
g c..· r , <.' in(:Jdter ß~uk~r; "~' chclilhti: d ie \\lit\\'e 1 li:.ic:hd. i.s( 
Bcsi1ier 1/ l6 (;ijlls. 

0 n c h ::1 u : 1522 B:u.k:r Hans F c 1 n ( F.rr,iinzon,gc:n fot 

~t:n } . 

Ech in ~ (Eh<h•nbad. Ger. Kranzba g) : 1786 B"<ler 
Tln11n:1s !\1 ;i t i n c r i L 797 Johann ~·li~-ha.cl ~1 e y d i n. 
g e r, einfat+icr L<tndbaJ er, bt-silzt ~in \X·'ohnhotus. 

E gen h o t c: n : 1903 Bader K-aspar Z i c: g t~ n a u !' . 

E i 11 s h • c h ( kkines Ehd rnfibad ) : 17 56 Bader Midiael 
l. ("<hnc r i 1786 Bader .i\ru1 1n Gt:bha rr ( ung~prüft) 
I 1824 Jo'cf Lande <, d>inirg. B"<lcr / 1894 Bancr Pius 
Wangler. 

E i s o 1 7.r i c d (kleines Ehehaftbad ): 1587 .Mari.i n P a . 
d <' r ( \\':Jhrs.t.1u:in1i<.-11 i\Jar1in . der ßadcr) / 1656 Badc:r 
Kasp:tr ~·1 i ( h 1. - Das Bad isc der dorti~en l·(Qfmark· 
hcrrsc.il;1fi <'igcnd.imlich ( Ergän.zuOBt"n fo lgen) . 

E mm e r in g: D:1> ll:id gchön der Gemeinde. U m 1.600 
ß:1dcr f.lans ~:\. c h t er / 16 12 ß:iclcr K:1~po1r R i x n c r / 
1721 ßaderSimon Arn o ld. 
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